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Studiendesign 

außerschulisch 

junge Volljährige 

(18-20 Jahre) 

 n=1.125 

Ergebnispräsentation mit Schlussfolgerungen und Handlungsempfehlungen 

schulisch 

Jugendliche  

(9.Kl.)  

n=281 

Experten-

interviews 

n=28 

Expertenworkshop 

Jugendlichen-

Interviews 

n=10 schulisch 

Kinder  

(5.Kl.) 

 n=391 

Angebotsrecherche 

Online-Befragung 

Gesamtstichprobe: n=1.797 



Ausgewählte Ergebnisse aus Interviews mit 

Fachkräften und Jugendlichen 

• Angebote konzentrieren sich im Innenstadtbereich 

• Jugendliche fühlen sich z.T. durch Vereinssport 

von schulischen Sportstätten verdrängt 

• Einige interessierte Jugendliche können Angebote 

des Vereinssports aus finanziellen Gründen nicht 

wahrnehmen 

• Bestimmte, bei Jugendlichen beliebte Angebote 

fehlen 
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Nutzung von Freizeitangeboten 
Top 5 (Gesamtstichprobe; n=1.797)  

39,2% 

12,7% 

28,1% 

15,9% 

64,7% 

30,6% 

28,1% 

29,8% 

46,8% 

71,1% 

Freizeitangebot in der Schule*

musisch/kulturelles Angebot

Medienangebot

Angebot in Bibliotheken

sportliche Aktivität

gymnasialer Bildungsgang/Abitur

nicht-gymansialer Bildungsgang/kein Abitur

* Nur Schüler/innen (n=672) 

„Nutze ich regelmäßig/manchmal“ 
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Nutzung von sportlichen  Angeboten 
Spezifisch abgefragte Sportarten (Gesamtstichprobe; n=1.797)  

30,4 

3,5 

10,7 

10,2 

46,3 

21,1 

8,7 

7,0 

10,9 

21,7 

24,0 

15,6 

25,4 

22,6 

22,9 

24,4 

72,2 

56,9 

56,2 

9,1 

andere Sportarten

Skaten/BMX… 

Tanzen

Fußball

gesamt

nutze ich regelmäßig nutze ich manchmal habe ich früher genutzt habe ich noch nie genutzt
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Nutzung von sportlichen  Angeboten 
Nutzung nach Geschlecht (Gesamtstichprobe; n=1.797)  

57,1% 

17,5% 

6,4% 

36,7% 

76,3% 

47,0% 

7,8% 

27,0% 

8,3% 

61,2% 

andere Sportarten

Skaten/BMX… 

Tanzen

Fußball

gesamt

weiblich männlich

„Nutze ich regelmäßig/manchmal“ 
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Nutzung von sportlichen  Angeboten 
Nutzung nach Bildungsgang (Gesamtstichprobe; n=1.797)  

44,6% 

17,1% 

15,8% 

28,8% 

64,7% 

56,7% 

9,4% 

19,7% 

17,2% 

71,1% 

andere Sportarten

Skaten/BMX… 

Tanzen

Fußball

gesamt

gymnasialer Bildungsgang/Abitur nicht-gymansialer Bildungsgang/kein Abitur

„Nutze ich regelmäßig/manchmal“ 
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Rolle des Sports in der Angebotslandschaft 
Perspektive der Expert/innen 

• Sport genießt, im Vergleich zur Jugendarbeit, große Lobby in Halle 

„[…] an der kompletten Verwaltung vorbei eine wichtige Entscheidung zu treffen, 
[…] das geht nur, weil da der Sport dahintersteckt, wenn man so etwas für 

Jugendarbeit hinkriegen würde, das fände ich toll.“ (E27) 

• Von den Angeboten der Sportvereine profitiert verstärkt Mittel- und Oberschicht 
(durch Leistungsorientierung, Vereinsstrukturen, durch hohe Kosten sind sozial 
Benachteiligte deutlich weniger sportlich aktiv) 

• Grundstein für sportliche Aktivität wird bereits in der Kindheit gelegt 

„Wenn die Jugendlichen erst mit 16 Jahren […] kommen, dann ist es zu spät, […] oder 
es bedarf einer extrem aufwändigen Einzelfallbetreuung.“ (E01) 

• Sport kommt in der Kinder- und Jugendarbeit der Stadt Halle kaum vor 
• Wunsch nach Sportangeboten mit spezifischer sozialpädagogischer Förderung 

 integrative Angebote, Fußballturniere, offene Angebote 
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Orte und Erreichbarkeit der Angebote 
Wie gut sind die Angebote erreichbar? (nur 9. Klasse) 

85,4

68,9

77,5

68,6

61,4

56,4

58,2

42,9

53,2

45,7

32,1

28,9

15,7

11,1

8,2

21,4

12,9

13,2

15,7

18,6

12,5

19,6

9,3

15,7

20,0

15,7

15,7

12,1

6,4

9,6

9,6

18,2

22,9

25,0

29,3

37,5

37,5

38,6

47,9

55,4

68,6

76,8

Kino

Bademöglichkeit

Einkaufsmöglichkeit

Imbiss/Café

Ort zum Rumhängen

Sportangebot

frei zugängliche Sportstätte

andere kulturelle Angebote

öffentlicher Spielplatz

Bildungsangebot

Tanzmöglichkeit

Angebot zum Musik machen

kreatives Angebot

Jugendzentrum

gut erreichbar schlecht erreichbar weiß ich nicht
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Wünsche und Verbesserungsideen 
Offen erfragte Wünsche (Anzahl Nennungen; Gesamtstichprobe n=1.797) 

Top 10 

30 

32 

37 

40 

44 

46 

70 

73 

78 

119 

mehr Grünflächen

mehr Mitsprachemöglichkeiten

kulturelle Angebote

mehr Einkaufsmöglichkeiten

Schwimm-/Bademöglichkeiten

Jugendclub/-raum (drinnen)

günstigere/kostenlose Angebote

ÖPNV/Erreichbarkeit

bessere Sportanlagen/Spielplätze

bessere Sportangebote

„Ich wünsche mir ein 
kostenloses Schülerticket, um 
einen Sportverein erreichen 
zu können, der zu weit weg 
ist.“ 

Gewünschte Sportangebote TOP 5 

1. Fußball 4. Trampolin 

2. Tanzen 5. Turnen 

3. Basketball 



Probleme der Jugendlichen –  

Wo könnte der Sport ansetzen? 
(14-21 Jahre; n=1.060) 

2,0 Probl.                   2,6 Probl. 
Mittlere Anzahl genannter Probleme 

• Geringer sozialer Zusammenhalt 

• Beobachtbare Ausländerfeindlichkeit – 

am höchsten in Halle-Neustadt 

• Angebotslücken (Freiimfelde,  

 Trotha, Frohe Zukunft…) 

• Ausgeprägte Zukunftsängste 
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Ausgewählte Handlungsempfehlungen (I) 

• Senkung von Zugangs- und 

Teilnahmebarrieren bei sportbezogenen 

Angeboten (z.B. kostenlose Angebote, 

Mobilitätsvoraussetzungen herstellen) 

• Sportliche Angebote für Jugendliche außerhalb 

von Vereinsmitgliedschaften 

• Mehr Angebote mit klarem Ziel der Integration 

junger Migrant/innen 

• Mehr Partizipation bei der Ausgestaltung/ 

Bedarfe der Jugendlichen aufgreifen 
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Ausgewählte Handlungsempfehlungen (II) 

• Stärkeres Engagement von Sportvereinen in der 

Jugendarbeit, z.B. offene Angebote in Kooperation mit 

Jugendfreizeiteinrichtungen 

• Schaffung von niedrigschwelligen Angebotsformaten: 

Offene Fußball-/Basketballturniere 

Tanz-/HipHop-Veranstaltungen 

Spezifische Angebote für sozial benachteiligte junge 

Menschen (z.B. im betreuten Wohnen) 

Aufbau von Kooperationen mit Kitas/Schulen, um 

allen jungen Menschen den Zugang zu sportlichen 

Angeboten zu ermöglichen (besonderer Fokus auf 

Kindesalter) 
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Vielen Dank! 

 
 

 

Abschlussbericht online verfügbar unter:  

www.dji.de/freizeit-halle 


